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Aus dem Anfange des NALZ Jahrhunderts stammt das mehr aus allgemein
historischem , als baäaugeschichtBchem Interesse zu erwÄähnende Rathaus zu Frank¬
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Zu den durch Umfuane und monumentale Gestaltung hervorragenden Bet¬

Spielen zählt noch das Rathaus zu Aachen ? " von rechteckiger Grumdform

AT GrunmdtTiche mit eintgen dem Hauptkörper anselehnten Turmbauten .
Ds bet u} In s \ IN dual , in neuerer Zeit andt Fresken , eröfitent ib
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Schon niederländischen Finfhuk verrät das Rathaus zu Wesel , ein Werk¬

steinbau des NN Tahrhunderts "5
Noch st einer Gruppe von Rathäusern zu vedenken , die am besten an

dieser Stelle einzuschalten sein wird , wenn auch einzelne Beispiele einer späteren
Zeit angehören , Dies Stu Ratchäuser im kleineren Orten , die meistens aus

einem Unterbau von Stein bestchen , auf den ein Fachwerkbau aufzesetzt ist .

oft reich gruppiert . mit hrkerchen , Freitreppen , Türmchen , Giebeln und hohen

Dächern verschen , Dahin gehören die Rachäuser zu Fritzlar FiÄ . 2749 , das un¬

veführ seit 1810 abechrochen und durch einen höchst nüchternen Aufbau ohne

alles Interesse ersetzt wurde ; zu Werniserode ıFis , 25 , Abbildung dieses Bau¬

Werkes , wie es vor der Wiederherstellung im Jahre ı >s3 bestanden ? ! 5 zu Duder¬

Städt ‚Die , 2475 ) vom Ende des NV Jahrhunderts : zu Finbeck ? " 5 zu Alsfeld

in Oberhessen ? ? : zu Forchheim in Oberfranken ua . m. Sie zeichnen sich

sämtlich durch charakteristische Erscheinung aus bei einem Mindestaufßwand von
materiellen Mitteln .

Renaissance ,

Die Rauthäuser dieser Periode fülßen in ihrer ganzen Entwickelung auf den
mittelalterlichen Bauten : manche , und wie weiter unten vezeiget wird , sehr be¬
achtenswerte Beispiele sind nur Umbauten , andere wieder nur Anbauten an

Jene : nicht selten schwingen sich die Städte auch zu vollkommen selbstäh dieen
Neubauten auf , Die baulichen Anforderungen erweitern sich allmählich ; die
Zahl der Amıtsstuben vergrößert sich : die Bauten werden entsprechend geräu¬

miger , und wo eine Ausdehnung in die Breite unmöclich ist , wird die Zahl der
Stockwerke vermehrt , Bine wveräundse Halle oder ein Vorsaal bildet fast immer
den Kern der Anlage , um den sich die Ratssäle und „ Stuben , sowie die Ge¬
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Sschlifts - und Amtsräume gruppieren , Die Halle wiederholt sich lud Im: Obwer¬

Seschofß und wird dann auch wohl als vraßer Rats - und bestsaal ausgebählet ,

wie in Bremen und Augsbure , Die Treppen bleiben . namentlich In den früheren

Beispielen , noch Wendeltzeppen , zuweilen mit viel Aufwaiud ansgeztert , häufe

in Fürme verlegt , die sich den Haupiı ! uassaden vorbanen , ade in Rothenbuüre ,

Altenbure , Biriesz u a. 0 )

Auf die Gestaltung les Äußeren wird der urößte Wert velest , und zwar

ist fast immer das inalerische blement aus - eeprägt und das Bestreben vor¬

herzrschend , durch freie , aus der inneren Einteilung hervorgesangene Gruppierung

der Hauptteile ein wirksames , wenn auch Oft einfaches GesamtlahT zu erzielen ,

Wentuste

in der Teiluns der Achsen umd Anordnung der Fenster aelestz vielnehr It tür
S wind in der Srmiheren Deriode noch kein Gewicht auf Regeimätste keit

diese Zeitrichtung nur die Rücksicht auf das Bedürtii > des Taneren und «

eute Wirkung nach außen maßsrebend .

Der Gebäuch

ohne Vor - prünge Im ( Grundrik vebillet und mit einem hohen Dach , das bald
Ar AL meistens vom wreschlossener . techteckiser GrüurcHerm ,

als Giebeldach . balkt als Walmdach erscheint , bedeckt .

Vor dem Rathause pflegen Freitreppen , die zum Haupieingane Dihreimn an¬

Seordnet zu sein . wie zZ. Bin Mülhausen , Münden . LLeilbroan , auch reich Sezierte

Lauben . wie in LLalberstadt , oder Bewenwgänge mit Terrassen darüber , wie In

Bremen und Rothenbure , auch wohl . zwei - und mehrues . hossiee Hallen , wie in

Köln . Posen , Briesy ferner Erkerbauten . , sel es an der Geläiudeecken , wie In

Rothenbure , Gernsbach , Altenburg , oder zu seiten des Binsanuyes , der mnerten

Raumbestimmung semäfß , wie m Münden ; sodann wohl ab wichtiustes Blemnent

die Türme , die sich häufie aus der Fassadenmitte erheben , wie an Rethenbaure ,

Schweinfurt , Leipzies und vielen anderen Orten , Zinweilen an den Geehäudeescken

Symmetrisch anseatdnet , Wie In Briee : auch wohl nur an einer Seite vorsehaut ,

wie In Luzern Die Türme werden mit Desonderer Liche ausezehildet , nach oben

meist im Achte k mit Ruppel - oder Zavicheldäiichern und mit durchbrechenen

Laternen hekrönt : sie nchmen die Glecken auf , um cin müächtizes Zitterblatt

verkündet die Zeit .

Außer diesen Atu - und Vorbauten Sind es ferner die DAÄcher , die eine

eich entwickelte Gestaltung Zeigen , Giraffe Steinetebel anti allen miüeltchen

Zieraten . Veluten , Ohbelisken , Statuen u. derst Kommen alieemeln in Aufnalhitpe

um wirken hauptsächlich anf die Dildunz der UmrbsEnien : auch werden Jen

Arofee . mit Gieheln bekrönte Steingaupen angefügt , die ZWEI nn We
8

namentlich in Heibrenn , keine Lenutzbaren Räume hinter steh haben , Sehen

aur als wirkunesvolle Schmuckstücke erscheinen vi demeemAfß das Stadtwappen

Gier die Uhr . auch wohl beides zugleich , aufnehmen , Keihen kleinerer ( Graupen

Dichern €

aus Holz oder Kupfer , mit schmiedeeisernen , oft vergaldeten Spitzen weziert ,

beleben die eroßen Dachllächen , wel auf der Mitte des Fiystes erhebt Sich

j
häufiez ein Dachreiter , der zuweilen turmartisz entwickelt st , wie In bunden und

am Altstädtischen Rathaus in Danzie ,

Aber nicht nur im ganzen wird vine wirkı yasvolle Erscheinung ZU eT¬

reichen gesucht : auch das Einzelne erhält eine tüchtiee Farm bildung , die auf
i :

Vortrefen¬
.

ie1) at N<Licht - und Schattenwirkung berechnet BL Dortalbansen mi

den Säulenordnungen , mit reichen plastischen Verzierungen , 1 L phantasievollen

Aufsätzen , die das Staduwappen oder Figuren tragen , geschmückt , Bienen zur

Auch wird besonders auf die Zuthaten , die Lauben ,
Auszeichnung des hinganges ,

N



Söller , Kırker , 1ürme , Giebel und CGraupen alle Kunst des Steinmetzen und Bild¬
hauers aufgewendet , aller erdenkbarer Zierat erfunden . häufleg reicher Fisuren¬
schmuck beigefügt , während der meist schmuck lose Baukern mit all diesem
Reichtum in wirkungesvellem Gesensatze Steht .

An anderen Beispielen wird die Fassade von unten bis oben u / LT ese0
farbige bemalt und zum Teile vergoldet Auch dann pflest Heürlicher Schmuck
nicht Zu fehlen : meistens sind es die Tugenden , deren bedeutsame sinnbildliche
Darstellungen die Fassaden schmücken . Fast an Jedem Rathause ist die ( Ge¬
rechtigkeit mit der Wage und dem Schwerte ansebracht , häufig begleitet von
der Stärke , Mäfsigung , der werkthätigen Licbe ete , Oder es wird die alte und
neue Geschichte zu Tlilfe genommen : dann erscheinen die Fizyuren der römischen
Kaiser oder die Büsten berühmter Männer des Altertumes . wie zZ. B. in Zürich
neben den heimischen Telden Zu Nantucher , Winkdiricd , Drum a die
Büsten von Zlerattus Cooles Mutti Scdzula , Suntas Drutus , Tlnrnitstehles etc .
eingyemeifßselt sind .

Im Inneren wird der Ratssaal mit Täfelwerk und Malerei festlich we¬
schmückt ; namentlich aber wird in den Ratsstuben die gröfste Kunstfertigkeit
des Schreiners , Bildschnitzers und Malers entfaltet : reiches Getäfel , das die
natürliche Maserung : des Holzes zeiet , zuweilen mit Intarsien , ornamentalen und
Ueürlichen Schnitzereien , sowie mit prächtigen , oft fiyurengeschmückten Säulen¬
portalen versehen ist , bekleidet den unteren Teil der Wände , Balken - und
Kassettendecken mit mannigfachen Finteilungen und Verzierungen , meist im
natürlichen Don des Lolzes . häufig mit Zuthaten von Farbe , ( Gold und selbst
von Gemälden , bilden den Schmuck der Decken .

Gewaltige , vut aufgebaute und bis in die kleinsten Einzelheiten verzierte
Öfen oder Kamine erwärmen den Raum , bunte Scheiben mit den Wappen der
Stadt und der ( Geschlechter mäßigen das Licht der reichlichen Fensteröffnungen :
kunstvolle Kronleuchter aus Schmiedeeisen oder Erzgeufß Teuchten bei Nacht .
Kurz , alle möglichen Gewerke werden autseboten , um zur würdiyen Auszier
der Ratsstube das Ihriye beizutragen ,

Noch ist manches in dieser [ Linsicht Interessante erhalten ; hiervon soll an
dieser Stelle zunächst auf einige beachtenswerte Beispiele von Innenräumen mit
künstlerischer Ausschmückung hingewiesen werden .

Das Neustadt - Rathaus zu Braunschweig " . enthält zwei Ratssäle , von
denen besonders der kleinere seines hübschen Getäftels von 1573 Wegen anzu¬
führen ist .

Auch das aus dem Mittelalter stammende Rathaus zu Basel hat ein
reiches , etwas barockes Getäfel im EKhegerichts - Saal ; davegen sind , was nicht
genug bedauert werden kann , die Wandgemälde von Zlans Zlelbein d. 7 . im
Rätssal daselbst nicht auf unsere Taye vekommen .

Im Breslauer Rathaus “ sind die große Flurhalle und der Fürstensaal zu
nennen , in jenem zu Danzig " die prächtice Sommerratsstube oder der sog .
„ rote Saal mit einem reich skulpierten Kamin und mit Gemälden von

Abfeldungen dieses Bairwerkes nach Z 30 4 - Vttnalaue Sad zu Bilden in: OmaWITN, AL Deutsche Reimtissance ,ab Telpeie Ahr Bd
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Hans Vredeman Vrtes , and schließlich die Cielamtsstube im Rathaus zu Lüne¬

burg ) , die von Meister AM/6. 7. Shes / 1306 —83 auf das kunstvollste und reichste

mit Holzschnitzereien , deren kleiner Mafsstab auffällt . auszeziert wurde ,

Andere Finzelheiten sind aus der nachfolgenden Betrachtung der hierher

vyehörigen Wichtiesten Rathausbauten , die in chronoloetscher Ordnung zusammen¬

srestellt sind , zu entnehmen .
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mich oben verpingenden Gesehessen achteckig Hit Kırlttiuen Wale Chten ( Gliedernngen , mit einer yrumden

adiese Ist von 1736\ schlosser Spitze ob

Das Rathaus zu Mülhausen im Lbafı Tie , 33 " eines der frühesten Rat¬

häuser dieser Deriode , stammt aus dem Jahre 1332 .

nach dem Marktplatz gewetrlete Haupifassul :

Laterne anit acht Säulen , wagrechten , Gehälke und

| mat hohen ; Sattchlüch ausBeachtenswerft ist 17T

elasterten Ziegzeln umd seitlichen Steingiebeln ur einer bet Rathäusvimn iz. 4

mit einen >telzemden , auf
3. in Bern , vichach winder¬
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Figuren . Der Gesanteindiuck st harmaemtsch Bestimmung des Daues bezeichnend .

Das ehemalige Rathaus zu Molsheim 11 . 79 ) . heute EFleischhalle und Amts¬

Gericht , zeiet eine verwandte und noch wirkungsvollere Anlage ,
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1HET,

um für le

a breitrepper , alte In das Oben

Dach hineinrasendes Uhrtirme
Uber den Ruühepfatz der depzeları'

Drciban ein In as onauf eedirungsenen , frdstehenden jondbschen

Das brdpaesi hofß in den Koken in der gleichen Front Je cine Rundbogenarkade , an den Giebel

1 Arkaden treten auf krüttigen Renabssancekonsolen Altane TinasIch

der Giebeltront vor , He sich un die Fk :

sanzsthüren vom Saal zu einem wirkungsvollen Abschlussdt AGs
dieser Altanece und auch die Geländer der Freitreppe zeigen noch snäitsotische > Alıtkwerk , Die 0101

eolicdert und haben Vohntenabtrepput

Aronten je drtel si ro MVher diesen
hin fortsetzen und in der Hauntiront In seschickter Wiebe

ochracht simd. Die Brüstungen

Sit dreizeschessie , durch Pila - ster ©

Das alte Rathaus zu Leipzig bildet einen langen und schmalen . mit seiner

Hauptseite nach dem Markt zugekehrten Bau von rund 20 >x< 92 Grund¬

HNäche ,
alt werdenObwohl dieses Bauwerk nicht zu den archltehtenisch bedeutendsten Rethüäus rn

kann , sell es dech , un einizer Lizentüimlichkeiten willen , hier besprechen wenden

url Zwar, wie selne UNTeLohr , der damals zugleich Bürgermeister war, bhezonnenZen an
der Furalanertiuciern des früheren Baues , der

nis inbpere Binteilung «arthauf , nit Benuten
it es damwanzen End zescheis zu Verkanfsut Wwülben eingern ‚tel ,backe dt abgetragen Werden arll >Ie

a Beürinis und Gesinnung einen sentebeln Ban verlangten , In Oberzgeschefs Lalsen ib eizent lichen

Kyeschlutbst lan. les Ratha Zunlfichst in Steben Saal van etwa En DL um IL Bacite , e1seht¬

lich auschr ein jetzt schmuck Te = Tale , Be zu den Gbrizen Röuen Zu
. An dper

Pre SShinals item ar eine Klefie al de ange buut , die obın Stidtpdeltern als Mii<ik heil

POSpeb - esaal Benutzt wOhnles aloa Saal hen Testen als Lanz¬

apderen Festilunne , hei Anwesenheit Dirt licher Dorsonen Buakette übachalten : An

hier die Hunebwerkseesellun , ars nl cht schen auch TLach, Aate voarnnchnenr Fanallien In

som Balauhnis des Rates , wenn die Mahtacıp dur bürgen lb ailst

tanzen . An der einen Lauanzst its anmelden beiden Schmalbeiten der FLAT SchTi sen Sich dir Ant

ie an, von depen im der einen ( Gebhöäudedecke Ale etwa 11: ar 100 halte uyolse KR.

Lit einen , dateressanten dbernen Oden Frwihnung verdient , her dan Ohr zeschefs baut sich (da¬

Das Alufkere stellt sich als niedrige

den Sehmalseit in andt Geb ln
halbe Giebeldaäch aut um ist ebenfalls zu Atulb - - then ua>

Gebhlünlemasse dar , auf der das hobe Satteldach schwer Liastet ,

Abpeschlas - en ,
cheinals eine Lacahe vorzelautBi Kidzeschons war nach dem Marktplatz

die Sseteben , ollfenbar um de Rentabiliukt Zu Stelzer . ch sangestaltet wurde ,

Das Obergeschafs hat unrege Imatsig verteilt einfach in die Aha 2 Kroppeltensten is ches

aaer , andt dadeh In abs schloss nen Dach en IhDach Dt durch ine Reitin

Ansi dd LS
Si } den 1 NM - \ bh Se hans

1 5 Zst PA En je AVENSIS TC N ‚an

.*1 ' NH

ALish: it

ar
A

SA
TSE

EE
N

En
a

aa
a

a
am

ET





13

1 vd 0 Pdese nn6arunalt ; hs Ro hicch TH YoSsich aus YOHay U¬

Ü O1 PEN he 1 ieh ME der Pussadhe , ai ] aber In

Dr M EA 1 Dh N N Laie die Gnit serien

Dei an A he ah Ste Kae he ha De Ben Pt MVOEZURTALT beiisdet sich

i Lone | ; DD Kir be Ey wien dies Schon

Vi 1 nl 1 i EL AD m SU 0 Br sehatt Der Lürin

dl i in 1 v3 1 11 ts U

picht und YO OP 1 ' i ie FA owissc IL STichen

KONMTAUENee SE

Vom Meister AZ res ZZ rin Wurde am dem aus Spit

Zeit stammenden Ruthause Zu Lhate Pt zadischen Lhürmen und eInent Vor¬
; a des Minuelbhaues dus¬; . / 7 /Spring enden Gichelbau 133 ( lie dr

Getführt .

1 Don ast ud br DS ohaych zu i Luc so Basut, dd ob Se de SSH

Yo She SCH N WE Di Säulen weilte Ist er] ICh

PP Dt DAN Kies I a se hass zwei Bands BanSZulen dd ¬

EV N Dr o Die des ERS M Laie 11V Dt Te Pure Beer an

sine he Braun isehen Ron abstalser

Das Rathaus zu Altenbure Fiese. 3070 ist eines der Im Aufbau best¬

Gehumereasten kleineren Rachäuser dieser bpoche ,U
Pas ae run de dacden Jahren 1362 64 veru GihrstHchen Baumeister „ Vin GM AM Welnaet

3 5
ee un ed Hlaupawert bauhı wur dir wirkungsvolle Gruppierung der Baumassen , Vor oabn ul

Oh ah leckten Taurtkörp er Tezt sich ein nt vineckisen oben achteekiger Treppen¬

Achtechseiten ver der sich bech Gber das Hauptgesimes aufbaut , at einsup geschwellfoü

Henn LLaderne ahese hir Dei Leit des Turmes enthält cin reich

Pe ! DO and dc verscheann Altan Lekiön An

cduchi Vol Kacın 1 Dun I ae es < N oyeich yerzbate Tucker vor¬

N 8300 > er NOS Su : K WI Past adlen

\ no MT \ u ! i Zn Sbst die deilung oder ELüten

! ! ! . : 1 Wir VOTE rind vorgen anal Un

> 1A . Dahn 1 ven le hir are ser , al EDS

No aba ohbeht ni 3 R

Das tür den Rathausbau so harakteribstische Mat der Laube hat im dieser

Su berverraäaseslere Ausführung Sfunden ,Deriede wohl keine durchsechtldeier

als sie ie Rathaushalle zu Köln ( bie 370 Zeigt

Da Flle Stein an Ben Ron bs PO Ra SV i Partalbası GritZW1 Cast

EA L Polen ' einen 1 on de bern Vor wol

Most 0 verRibel LO wid BHO Kuhn iehen DE selbiulchiisn die H wa

Der 5 vande von / eb nal 1373 1 ut N

> . = DON I Dar Zt Ad drael '

> i VE mn. I Bach Pa din Ir ds sch 1b Sen

By te A HG Bowlen 1 Porz AN HT ar her hs HU

SU Wat, In ] N WS N ! ! it Doalt Aw ld

Beine ap line HEel | 11 ; le Sl } We ; abe hen HHOne

i Vi Kün ib- Z be Tan Sand es ss Bas KL 5 Ich erheht

ee der den Pas hu Abe Siet Dust eine Mi lt 1 WS Koneschmüäckt ”

Steige Alles 1 i \ 1 RR dd ; Dont Pas nisch Kader , Su WI

Hal eorativen Zuinat onjpeior Art ! las il 1 el Gern dbsch Haltnb >cher

um dest hot Da iwol

> i Ab = Ur X
X ] MW. al IN I } \ > Bi > Wo

> vi CN G
BOX i is Wh 1 N \ alte senDada v3 \

len In ig \ J Is Pd H Sa \ . N 1 i

AV X Ha > > i

SO
=

EL
ZR

ER
A



N - — - a a nn a ¬

44

WE Das Rathaus zu Brieg ?) zeichnet sich durch malerische Gruppierung : derrien ,
Bauteile bei einer im Hauptmetiv symmetrischen Anlage aus und ist 1370 —76
von Zue , Zur . dem Baumeister des Piastenschlosses , errichtet ,

bis . 36.

Rathaus zu Altenburg #4,
Arch : N ro nn

Der Kern des Gebäudes 31 von einem hohen Satteldach amt seitlichem Gichel bedeckt ; vor ihn
legen sich an den Ecken zwei niedrige Türme Lis zum Hauptgesimse viereckieg , darüber achteckig mit
Zwicheldächern und Laternen , zwischen ihnen eine oflene Arkadenhalle in zwei Geschossen , unten mit

Siche die Abbildung in: LIERF, aa , 0 , Bd 2, Se Verner Ist eins perspektivische An- icht dieses Bau
werkes nach Zuzge”s Auimabnie zu Opıaa is , N. Deateache Renass une Bd BRheipziw as Abt, an,
BL. 20 und in: FrRibscn, ae oa, 0 ,

a
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3 Bogen , oben mit Säulen , auf denen das Dach unmittelbar aufliegt und hinter dem drei große Gaupen

zum Vorschein kommen , In neuester Zeit ist der obere Teil der Vorhalle , der wegen Baufälligkeit

abgetragen wurde , ergänzt worden ,

Zur Steizerung des treiflichen Lindiruckes trägt der hinter dem Dach hervorragende , hohe , acht¬

eckige Ratsturm bei , der in der Art der Fassadentürme mit Zwicheldächern und Laternen geglert ist .

Fiz . 37.

FA
T

D
E

a

SE et

Rathaushalle zu Köln ©.

Arch , HU m Keane :

Fin besonders charakteristischer Bau ist ferner das Rathaus zu Schwein¬

Es lieet mit seiner Hauptseite nach einem yrofsen Platz. . - .
Schweintur ’

furt ( Fig . 38 bis 407 %.

und hat einen sehr eigentümlichen , von den anderen Rathäusern abweichenden

Grundrifs , der mit besonderer Rücksicht auf kräftige Massenwirkung erdacht ist .

Das Haus besteht aus einem Hauptbau von 18,30><c sm Grundtliche , der mit einem hohen

Giebeldach abgedeckt und dem ein kleinerer Gebäudetlügel init Gtehel um achteckigem hohen Krker¬

a Ausı Linke , aa Ch, Bd 1 HR
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turım nach dem DTatz zu vorpeleet Dt. während sich nach tückwirts cin Gehlapterlüeel von Lim Breite
können
Dindcharten hürch

bar sed Fa pi ZU serllmndgen ,um. 20 TLAe an den Ha

Dortale verwertet und enthält zwiisewdlren Lager äumen

Symmetrisch angeordnete , Dia Aufseren aleroni WIN HTW Wemdeltreipen , welche unmattel¬

ach dem Ola führen . Dieses wind vonhar vom Platze sus zu äneli
ern Decke vun Kur ara Wind! np He1einer Qroisen Halle ein senonehen ,

Zugang wibt zu adlen wenigen Amts Zutnen und (den; erefsen , In in Gh el Hesen len Rauts¬

Ban 35. , - “ N
;

nWE
tu A

Er

Rathaus zu Schweinfurt " ) .
SLArch ME

<aalı Der Vorbau ist Im hrdgescheis zu einer braten Durchtahrt benutat , an die >ich kleinere Wachs

gelasse anlchnen , Da Obergeschefßs zu Amisstülen und dariber zum sog, Rittersanl
natentTich wirkt das Außere nichr durch

Die anıze Adise

stattune des Baues 1<t Im Anfkeren umd Inneren schr einnch : ı
die Masse und zlücklich - Gruppierung , als durch die architehtonfschen Linzehheiten , bei denen noch
vi füch mittelalterliche Formen verwen Iet sind nchen manchen cut ancelsachten bp
Nalssancelormen , Wie die Dortahe un ! de Balustrade der Altanc nit den Wappen der - Ichen Kurfürsten ,
Sämtliche Glicderungen Im ! von Sandstein , die Flächen uepuützt ,
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Was cher dieses Rathaus zu einen : Datz besenders beachtenswerten Bau stempelt , >! die so ,

Kriegsstühe , bekannt and beiühn . t ihres schönen Tütelwerkes wegen , Sie Dt ein prächtiger Raum von

Tier dinge , ST0 Brite ul Zusam Hühe , auf heplen DL seiten durch je adhet größe Fenster or¬

hellt . An der einen Schmalseite bett sich das reich geschnückte Pindang - portal , ihm gesenuber

cin hoher Kaminbau , Anden Wänden zichen sich Dr kı hin . ur darüber Last sich das wirkungsvoll

Getäfel auf Leider TIchlt zur Verselbtändigung de Findruckes die ursmmüngliche Holzdecke , deren

Stelle nun eine Uıche Stückdecke aus dem vorlzen Jahrhundert cinminant . Der Saal wurde in den

Jahren 1373 — 160658 hergestellt ,

Das Rathaus zu Rothenburg 0, Cd. T, ist durch eine Ansicht auf der neben¬

stehenden " Tafel und den Grundrifs in Fis . gi 7 % veranschaulicht ,

Nachdem zu Antanz des NAT, JFahrhündert - ein srefßser Deil des andttelalterlichen Kathauses

7 Al

eelunzensten Beispichn dieser Zeit zühlt , In Form eines ctwa Teen tiefen und 410m Tangen Recht¬
abschrennt war , wurde in den Jahren 1372 S das Rathaus durch einen Anbau ergänzt , oder zu den

eckes Tehnt sich der Bau mit der einen Lanoasclte an die alte ( eb Hademuzsse , die unter anderem den

roßSen Rautssaal esthilt . am um sıcH/t der amleren Lanzselte an den urodßsen Markızlatz , Der

hi . 41

A all & a

Bi

.
* |

)
®

|

A A

ar

Kathaus zu Rothenhuarg 09. 4 1 LOberseschefs *

Fauptkörper des Gebäudes bt In den Massen einlich komponiert : in die glatten , nur mit taken wa¬

rechten Gurten gegliederten Wände aus Sand - teluiuulenn sim die sckuppelten Fenster In mittelalter¬

Jicher Weise eingeschnitten : ein hohe Satteldach mit kleinen Gaupen krönt ihn : nach den Schmahbeiten

dnd nur die hohen Giebel etwas reicher abgebildet , Dieser Korn ist nun anit einigen Zuthaten seziert ,

die zur malerischen Wirkung wesentlich beitragen , Dies sind zunächst ein mäßig hoher , prüchtiger Turm,

der sich in der Mitte der Langtassade mit drei Achteckschten vor den Bau vorbegt und der die Taupt¬

treppe enthält , dann eine srefße Bozenballe Mach Sul um] Tahreszahl am mittleren Gichel erst 1651

dem Pau hinzugefügt , die >ich Täng - der ganzen Han Afesside nach dem Markt zu Ölfnet , den unteren

Teil des Turnies verdeckt und im IL Obergeschoß cine Treppe Lildet , wohl Gyerienet , als Tribine bei

festlichen Gelegenheiten zu dienen ; ferner eine Freitreppe , die sich in die ansteigende Fläche des

Platzes verliert und zur Begenhalle führt , Sodann It in der einen Gebäudeecke vom I, Obergeschofs

an ein Erker vorgebaut , der , mut Wappen und Bahustrade reich geschmückt , in ein achteckiges , Ober

das Hauptgesims vorstehende Türmchen endigt , Zur Krgänzung deı Wirkung dienen die Teile des

alten Rathauses , vor allem ein hoher Turm , der mit achteckiger Spitze im neuen Stil ergänzt Ist,

Als Baumeister wird der Nürnberger Meister Jo genannt .

Nacdı Drar Mo Aut
Ferne: ist eine \ bbild :
Dad 1. Leipzig ıS71

Ahmen und Skizzen der Architektirsschnle 3 Beshenbürg 0. 1. 1. tur 1576

AHeses Dauwerkes unch 077075 Aufnahme zu Snden bes Own , AO Deutsche Renaissance ,

Lext zu Abt , Diet und in: Frmsen , a. a ON
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Baube an Rattaus zu Wistenbera ,

Das Rathaus zu Wittenberg "o, von 1523 —40 erbaut , ist dreigeschessten hat
- . - . ANZH

13 Fenster Front und ) GHebelbauten an den Langseiten , Erkervorbau und

Fu Kepi echt Iakis 0 NN Sehe hi Mare ir Vai Dan hdei Jahre VII ,

TE air Baden Abs Etentet EV ML }
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hohen Giebelabschliufßf an den Schmalselten , Das hohe Dach krönt Hin

Dachreiter

Di bonaen Stud din ( baue ven 0560056 cum Rena aree un beschränken «ich aut die Fen - ter¬

wine , anf den Abschluts abs ask eschessis an der Minktseite durch cin getisches Gem , während

das Dranfgesis um lie ( resDus oJarüher an den zwei - und dteigeschessigen Gi heln , sowie die Vo¬

Taren der Abtrerpangen der Ronsbsanece und auch wahl cher splteren N Kan anıtchören , Alle

BPIRehen St ven atet AiS chat sp ahen IE Sses Rutt aps dürch dieac Fortalverburt ai Markte auf

A7 \ N|

DieMM

Rathaus zu Emden N.

Ausı DLR DS Sieh auch die ÄARLIdiungen In! jJORDRIN AL Deitsche Renaissance ,



Fine schr charakteristisch gebildete Fassade zeigt das Rathaus zu bmden

dien 3358 , das 1371 . 70 errichtet wurde ,

Sie hesteht ans cine aach Hüh- url Daeit hie entWwichs Ion Ott lerbau ahne Vorsprüunze

8 Bauliizer Achsente ding ul Pen Yale Wahsdach Der Unbea ao dst durch ein nbelize¬

V ü NKants PRAD x 1 en 1 tochter am Grmder Mit Lachs

od Wi af Daarp al, . > BR ler ad dan etwars vorstehenden

. 1 } } 4 1 N u >
Pa ] 1 5 I Es dlaen awed Ruihen hole

MO SteInE det WET ee Bd EEE ee st aeeschnittn Bull un Doahaüben

wirkung ST Schl Sn

je HaTene Pyeibearh Te hi

Auen

mit Gichel in reicher Säulenarchite

ohne Fensteröfinungen , niit Wappen

and TFizyuren schön geschmückt .
Ans der Mitte des Daches ent¬

wickelt sich cin aus Holz konstrulerter

Dachreiter von bedeutenden Abmes¬

sungen , zuerst als breites Viereck , das

mit einer Terrasse abgedeckt ist , un

darüber als achteckiger Turm in meh¬

reren „Absätzen und mit Kuppeldächern ,

An dem ersten Ächtecksgeschofs 11

die Chr angebracht ; die oberen Ah¬

Sitze sim durchbrochen ; In einem (der¬

selben hängen die Glocken , Di - ( Ganze

Laß der nahen Nicder¬verrät «den Ein

Jazale , Das Innere zeigt aulser wenigen

Kosten sehrwes drüheren anschnlichen

Schmüuückes an Glasmalercien mchrert

freilich gearbeitete Silberzefldse und

eine urol . un . berühmte Rüstkanmer .

Als ein einfacherer Bau

von regelmäßiger Anlage ist

das frühere Rathaus zu Strafs¬

burs LE , zu erwähnen ,

Van Zn Ss un. F3SS Ci

baut , neizen Sich =uine Lonnen der

entwickelten Relnal - >4

scIbe Kann al . cin ot

Kür einen Kanzleibat

haus Zelten , währen !

eines der großen Supit wünd

hayses aTarim nicht aus

Danzig besaß zwei Rat¬

.
häuser , Das „ \ Altstädtische “3,

© Rathau > 70 Danzlı , heute für ein Justizgebäiude
en te essen }

Rechts eh
Vo

verwendet , wurde 1357 an Stelle

eines aus Fachwerk bestehenden Hauses erbaut , Dasselbe zeizt unverkennbar

niederländischen Kintluf ,

Es bt zweigeschnssig von stattlichen Verbühnissen aus Ziegeln mit Faustoinglicderungen GUs¬

in Dashgesiis - auzQeklaägich Kol imichen Bol durch
SE Die las holte Walnehuch Sberrasem on
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die von Klemmen Arkaden vs hie te Bricstung abysschl sen ap beiten Gehe Lane Tai der Mitte ann]

Sa a vallsı TeHenn den malerischen Kiradlruch ,lee Dhacht dt ent uf wirken he Zwie Dla

Das Rechtstädtische Rathaus , zu Anfang des NIV , Jahrhunderts erbaut ,

Stellt sich in seinen drei Geschossen als ein sehr schlichter Ziegyelbau dar .

Die hohen rechteckizen Fenster « Im durch Danpelkreuze geteilt , Aus der Mitte der Tanupt¬
hoant an der Lanızsgasse steilet ein schlanker , eusdratischer Turm ait 3 Geschessen auf Ani II ) 6Ge¬

Sof Kragen ans den Faken Achteektürmehrn vor , lie sich her br Plasderm fr ablasen . Dies

WandıTichen der Gescho - +e zwi - chen Ihnen Im durch Je drei spitz ! Arkaden mit ( iefen Ladlban gen
vafbsche Sritee vernichtet Latte , ande über «hasealicdent , Nachslem In Jahre 13300 ein Bram ill

Rei : Saal du Rathaus zu Danzie ,

Plattform 1330 - 61 cine neue erbaut , die sich zu einer Höhe von 2 m über dem Bolcrp erheht , Dieser

aus bichenholz und Kupfer beschlagene Aufbau it reicher Vergoldlung , der zwischen den zierlichen

Spitzen der Kektürmehen aufs +teigt , Dt wohl In seiner Verteilung der Masse , In der phantasievellen
Durchbildung und der Eleganz der Frscheinung eine der glücklichsten Kompositionen dieser Art ,

Bietet die Hauptfront außer ihren Dortalbau von 1763 wenig Interesse , z0 zeigt die Schmalseite

dessen den Langenmarkt hin einen schr wirkung - vollen Abschluß durch den drei ; hossigen Auf¬
Pau audit Kcktirnmen , der sich in der vollen Dreite hier über dem LIT, Geschefß erhebt und so eine

sechsgesches - ige Front bildet . Die kräftige GmHederang dieses Autbaues durch die Uefen , m Spitzbogen
geschlossenen Blenden , darüber die krönende , reich durchbrochene Brüstung zwi - chen den leichten

laternenartigen Kuppeln der höher aufsteigenden Eektürme un Tl dahinter der muichtige aufsteigen .
Hauptturm sind der Gilanzpunkt in dem schönen Architekturbilde vom Langeninarkt in dieser an
wikungsvollen Presnckten +30 teichen alten Hansestadt ( biz . 44510. Unter den stattlichen Innen¬
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Nicht ohne Interesse Ist sadann das Rathaus zu Konstanz , dumm Ende des .

NT , Jahrhunderts zum Rathause umsebaut wurde ,
©

Ü
use Ha sh Kl ha

onahe schen 1405 da Pin gebildeten nudsveller Ke¬

en Ar Liter , HD pc heraion der J 1 Roc 4
db Aa He RES nd u} ] 7 H
1 DOG } HH Sina on nber awitkunırsvelen SThaon A aM

DS WORT. .

Kine ganze Anzahl von Rathäusern Deutschlands aus der Mitte und dem |

ayle des NV Jahrhunderts , die in ihrer Gesamterscheinung oder in einzelnen Kot ıor E

Teilen viel Interessantes bieten , können Bier nur aufgezählt werden ; sie sind in ;
den anveführten Quellen zum Teil abgebildet und näher besprochen , Ü

Freibere im brzechirze ein noch getischer Bau von 1510 , mit Erker und ;

eeschweitten Giebel mit Pyramiden von 1375 , Gotha ” mit Fassade von 157 )
in späteren Umgestaltungen , Amberg " in der Oberpfalz . im wesentlichen noch Mi
sotisch mit einem stattlichen „ Altan von 13382 auf Säulen mit Rundbogen und ne

Spätgetischem Malswerk , k
Marbure " ) in Hessen hat an seinem noch sotischen Bau von 1312 —2] ß

einen interessanten Giechelabschluß des Treppenturmes von 1351 Ü
Das alte Rathaus zu Ffslingen ? h ) das 11360 Über der FTeisch - und Drot¬

hude Laube aus Fichenholz sezimmerte soc , Steuerhaus ,

Hente ür - paünslich hinten ul Fleisch hulie. vorn , ob um Vat¬

Kusipshucdie, Die Gellund i ; ! nn,

Past noch Grüh eich DH 1 an Ss Yon ‘

hinten , una er sroßse Su Te ur deren 4 1

tie ] Dede nik ] «der RKounsof 1 unteG

heilen aus chen Schutz . t DEE anlttiere

Renaf - saner zeit Aeizt Sich Bu herein Such In ein teizenden Vorpluts DA )

SE
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und Portalen , in «einem zweiten Radın . anlt schönabadsch and! Stuck Zufet
KGbecheTan Tuben .Decke und Uhr 1306 , smllich In der nit hohem auszeschwüngen nn

Schauselte anit kilnstlicher Dhr onappelaesehassigen GG Tackentürnnch en eschmüchten
7 im Fühluzen 18356- - 840 Ian atcben Saal stehen riesize SS ! br Sy

Pen san schmack , und aller steinerne Stock an der Schaselte un ide

SEE nat Sulingen Schrubaleeisenfühungen In den ben - tern . ;

Preibure im Breissau besitzt in seinem alten Rathaus - e " ? einen Dau aus
der Mitte des NV Jahrhunderts , an dem die spätgetischen Formen noch

neben den neuen Renatssanceformen auftreten , '

Das Jetzive neue Rathaus , unmittelbar daneben gelegen , Dt ein Üuschickter

Umbau mit Benutzung des aus dem Jahre 1574 stammenden alten Kolleetums

batschieden barocken Charakter trägt das kleine Rathaus In Gernshach " mn

der Jahreszahl 1015 am Portal ,

ea ANAL A

A
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Das Rathaus in Celle ) ist nach Zu/4 ein treitlich kompentertes , melster¬

lich durchge eführtes Werk von 157

Das Rathaus in Gandersheim ( ta5ı — SS" st ein Bau , der mit Benutzung

der abeechrannten Marktkirche einen veschickt angeordneten Treppenaufsang
und schöne Erker zeigt .

Das Rathaus Zu Bechel in Westfalen bietet ein anziehendes Beispiel für

den Mischstil von 1Iaustein in Ziegel nach niederländischer Art .

uVorplatz 3m alten Rathaus zu TiSsIinsen " ) .

Die Rathäuser zu Lohr , Ochsenfurt und Marktbreit ®" in Unterfranken ,
NEN

besonders das letztere von 1374 mit ‚Anbau von 1066 , ist eine Anlase von‘
malerisch olTücklicher Wirkung ,

EDEN EN NNL
1 NGT





Das Ruthaus zu Süulztelde Gast ei dreistöckiees ( rebfude mit reichen Dor¬
j Lhehem Steinetehel , der durch Pilaster Zzweigesehessie eeoliedert istLabe 14G

pad mit Voruten und Obelhsken abschließt ,

Das Rathaus zu Rinteln Zeigt ZWEI Bebeneinamder Degende Giebelfronten

ePWaSs verschledener Zeit um 1350 ,

Lemgo " im Detmeldschen hat eine stattliche Rathausanlace , die sich aus

/mehreren Gebäuden verschiederer Zeit zusammensetzt Fiss en
1est ame noch Lische rast Sieht Swirldes bis sis Gndt per PC RA CH, Alüt¬

i io ] Pott ! fahche ] +! ] hy¬
el ui ı iS i i : han
Seit ' ic KR ib ke 6 1 X Da

Yin li 1 hasr Ba ; Ur 7 Au
1303 a has dd 1 ! : 1 NV Sa

Ba > ] . C I Dans on Das CE N | We
N ; 1 Al ] 1 ae Hs Ha 1 x >

1 SCHE Dt m zer BenGeier vs ] 5 T :
. DL den asdeeyen NTSC RT ,

Dasselbe Motiv Inder sich an dem sonst gotischen Rathause zu Lalber¬
Stile In einer Binsvaneslaube aus dem Jahre 1603 ,

Dbe N + ; ı nütentuhaı aber die Kinzelheiten Sim weit
Ä 13 Bi BZ ES one HE ae chrech henFrey ip hr

Ph SD . Hs en A ET bob 53343

Noch besonders hervorzuheben Ist das Rathaus zit Paderborn TFie . gs eh

2 de avurde vor dden mittelalterlchen Bau ein Neubau mit hohem vier¬

Seschossigen Giebel vorgesetzL ,
An dieser Finest springen Zu bebien Selten ( des sehrnalenen Mittel hle-s, das de Lau

Gl hel vor. Diese Ausbat
PeUNE

SYBÄält, ZwWeizeschos - 1 eM HNleN site attene Hall¬
sen verkehr , db

at selüste Wand )
‚Hezen un dein din den Din

len Str Pen dorb - chen Säulen init Rundhezen oben ine ganz in Fenster
nischen Bazen, Iate Komposition d1 drer von DLherhalunsg , Schr

seat ,
bt kürzlich verliert werden !"1),Die zurückNesnde At

Das Rathaus zu Münden "*. ist ein statutlicher und coharakteristischer Dau .
( der 1663 - 140 an Stelle des alten bauffilheen Rathauses errichtet wurde ,

Die Ihr ne Markt tin hr PR an et DE ber Alte larch v3 Preis pie nit hanzel¬
side N 1 delehe 1 ! S ihaer , 1 einen

! Das Diner Pete dam on] tom ha Hals En 1 ‚1
Ak hen LO Sl u der al 1} 1 ı Ra ! \ Nach

Sue be seisatnanann als Beust ] vorne ] POHLecheiten , benutz1 wanrnden
Verwandt mit Münden ist das der Zeit nach etwas Ältere Rathaus in

Blersteld . das vicheicht als Vorbild diente , In Nördlingen stammt das Rathaus

aus dem Anfange des NV Jahrhunderts ; dasselbe besitzt eine höchst merk¬
DoWwürdige sedeckte Treppenanlase in einer Mischung : zotischer und Renaissance¬©

formen , die man ohne die Jahreszahl 1615 wohl 76 Jahre früher setzen möchte ,

Dieidelsheim !97 im Oberamt Marbach It ein interessanter Steinbau , der im
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brdeeschefss Arkaden und eine vorkragende Keke in schr schöner Arbeit vom

Jahre inı ) Zeigt ,

Aus dem Jahre inoyp stammt der Anbau an das Rathaus zu Neiße Fiese, 19 195)
x

;

41 ar “VS x »]- 17 + A - 15 m
ein hoher , nach den : Platz weit vorspringender Glebelbaus der seiner bedeut¬

samen Erscheinung wegen Zu erwähnen Ast,
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Rathaus zu DipTeiber

Das Erdecschefß biliet nach ( ban Dhatz eine zwelachsige , oult stofsen Ründbesen geschlossene ,

uchildete Stockwerke mit gekuppelten Fenstern dolg
out baut , durch wagrschte Gc¬

Ww. ite Falke , aur die zwei einfach a, mt eine

kıldtiuen Jauptgesmtuse abgedeckt , und über dem ich ent höher ( 1

Suse in nach Zoben propertional ich verJüngemJde Stockwerke geteilt und mit Dilssterordnungen ,

Nischen , Tisuren und Obelisken in wirkungsvoller Abwechslung veschmückt . 50 Li (diese Fassach

ucden bestem ponterten der deutschen Renaissance Zu rechnen i=1.

Wenn wir die chronologische Ordnung : weiter verfolgen , so kommen wir

nunmehr zu den bedeutendsten Bauwerken der in Rede stehenden Deriode , zu¬
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nächst zum Rathaus in Bremen , welches seinem Kern nach ein mittelalterlicher

Bau aus dem Anfang des NZ Jahrhunderts It . in Borm eines langen Recht¬

eckes von ea , 160 > < 43a Grundfläche und einer einfachen Grundribsanerdnung ,
Zu Antane des NVIL

aus TIaustein nach dem Marktplatz zu vorgebaut ısiche de nebenstehende

Tate ! ) die sowohl nach Erfindung der Gesamterscheinung , als nach Dürch¬

Jahrhunderts erhielt der Bau seine berühmte Fassade

führung der Einzelheiten zu den interessantesten und bedeutendsten Bauten des

ausgebildeten deutschen Renatssancestils eechört und die als die Stattlichst ‘

Rathausfassade in Deutschland bezeichnet werden muß . Als ihr Schöpfer wird

der Steinmetz Z/lder von Bentheim venannt # " .

des Ben Dat eine nich zeschinfickte , Wohl prepertenierte Bazenhalte von
SS cher In keiner «chr

indian von der¬
selben Kom binganc inalas Raul

A
sich ein höher Gicbelbau aut ,

Uber den diel andttl: ren hson baut

Fassiche Wirkunzsvoll gliedert :
Selten Lilien sich her «len

il oten . A Tta hinter
n 6 Ben- tir af rofßsen
> un men um) N

in ihrer 4

these ion fiesensatz Zur Grdchen (Gestul¬
tun der Bogenhalle um de . Giehelan “ ¬
Duares Bien , Zwischen den Saaltenstern
Sie von: andttelalterlichen Pan ie mit
Zeibchen Baldachinen Iakrönten Ichen - ¬
aroßen Statuten stehen zellichen , Lin

1krldtiges Tayytoesims mit areßen Kon¬
sollen schlicht die Fassade eJBcklich al ,
un ! dt onat einer wie verschen ,
hinter der «Las InTach dh !
FRaupalı
Ina teen
welche lie
Hichen wirksaen unterbrechen : «ie tragen
ie Tahreszahl 16712, das Vollenfunz - ¬
Jahr des hassen haus ,

Dis Innere enthält Im Krdas¬
sch eine oTie sanze Grundiliche Gin¬
Nchmiende , srohe Halle , deren hölzerne
Pulkendeche unit Heolzpfüsten gestützt it . Sie ist von der So hmalseite zugänglich und Jicnt als
Versaal Zum gröfßen Rat - saal ins Obergeschefß , mit den sie durch eine hölzerne , in der einen Ecke
der TTalle eingebaute Weideltreppe verbunden It . Der Rat- saadl üubnmt ebenfalls ( Ne ganze Grund¬
Häche des Baues Im Obergescheik ein , ein Rechteck von ca, 3m Länge , dus : Breite um 0. 6 Höhe
wat einer Helzbalken ecke ohne mittlere Unterstützung , Ktwas in den Saal yorspringenm . ! 14, dem
julitleren Fissadenzicbel entsprechend , cin Zweig sches - iger Bun eingerlünt , der zwei ner vom Su
AU Zugängliche RZqame von je 10,0 >< AamGrundtliche enthält , unten die Gildenkummer , oben das
sog. alte Archiv , zu dem eine kunstvoll eeschnitzte Wendeltropye aus Täichenhelz kinauftührt . Nach
dem Saal zu ist der Rinbau anit einer Holztäfchung geziert , die , obschon dem üppizsten Barockstil sich
nüähernd , zu den mebterhaftesten deutschen Schr tzurbeiten schört , Von gleich vollkomiunicher Arbeit ,
‚De von der großen Phantasie und einer bewunderssw Uündieen Forucnhgewandtheit der damaligen Meister

ae Line andere Bauwerkes sach ( A
> Ah „ al . ii .

hr NT Dh de he Über den Basmadhter Zug De ed Biacrtiet

Dhentsche Renat sance, [u]
si Are
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332 JOVOMde den erofßen Ratssaal enthält ,tom TealtesGiperioden ,
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einem zweiten von ZZeus Dat de et . aus dem Jahr ı313 und dem dritten
der 1613 —19 von Zuchertus Carl Tletschnluy erbaut ist .

Die beiden älteren Teile sind noch getisch , der datt , hier zu erwüähnemde in einer etwas Kühlen ,
von Italienischen Formen stark beeintlufsten Sprlltrenab - sane . Fr Lilder cine lange , din Grundrik un¬

Fa 51.

Hof des Rathauses zu Nürnbere 012),

geglicderte Fassade mit regelmitsiger Achsenteilung , die aus einem platten Erd
Fenstern und drei eroöfßen, schr plastischen und barocken Portal
über demselben aus zwei Obergeschossen init jı

geschofs mit kleinen
cn mit reichen Fizurenschmuck besteht ;

36 eng Yestellten , einfach umrahmten Fenstern , auf

Fake Repr nawt SU N up Siehe au ! Mt Ge Sea 1 Ihe Rathans Ta NT TaersNürhheris 15 .
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113 - 200 . Er 61 von bedeutemden Abmes¬

sungen , «Ta das damalige Bedürfni - bereits cine

rose Zahl von Atnıtsräiumen erforderte , zu ec

aber Festribume in ansyedehntem Maße vorge
schen werden iuulsion ,
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} und 147
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schlossenes Rechteck von 3209 Lin
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dv Mittel ; der einfschen un ] Schnincklasen vewilhten ITalle in Badeeschefs fol ! die toieheı Tra

und darüber der goldene Saal ( siche die umtehende 1 el , den das Zusimmmen wirken der Archin hinı ,

Din 8 Obrrgeschefs quft Münnershulen , Bronzefidsen una] Kapftelen und aut Holzkasscttendeche

Skulptar und Maülerei zu einem Prachiraum Sestaltet hf , der < ine - eleichen sucht , jn den Binzeltonnenaber bereits dem Barockstil sich zuneigt , Im Gegensatz 2 ihn sim die ante len vier Luülrstcr¬Anyayer Fin Sa in reinerein Stil schalten um mit verschiedenen , Schr schöner Holz itebanzen urd
!

kunstreichen Holzlecken Heschniüickt , Prächtige Ofen , die fast bis zur Decke da Zimmer Tebelun undAUS Uunglasierten Thonplatten Absummengebaut sul , schen beredte Kunde vom diuals so Schr als¬aehillertun Kunstzewerbe Th,

Ratchäuser , sanz im Fachwerkbau oder zum Teile auch auf Ssteinernem
Unterbau ausgeführt , sind in großer Zahl an kleinen Orten erhalten und Zeich¬
nen sich häufige durch ihre veschickte Anordnung und vediegene Durchführungaus , Dahin echören :

Schwalenberg 15), ein kleines Städtehen im Detmoldschen , hat ein Rathaus
in dem der Wesergegend eiyentümlichen . Fachwerkbau vom Jahre 13704. Im
brdeeschofs ist der Fensterwand unmittelbar eine Bogenstellung : als Träger der
Oberwand vorgestellt , Balken , Pfosten und LEI WEISE auch die Füllungen sind
mit Hachem Holzschnitzwerk reich verziert ,

Im Odenwald ist das Rathaus zu Michelstadt ! " mit offener Lialle und
Lurmartigen Erkern bemerkenswert ,

Im Württembergischen in der ehemals bedeutenderen Stadt Mark¬
Rröningen !!") findet sich ein schr stattlicher dreigeschossiger Bau aus Hichen¬
holz mit hohem , in seinem Oberteil abgewahnten Giebel , aus dem sich über Feke
in drei Geschossen ein quadratische Uhrtürmehen herausbaut . An den Kon¬
solen des I, ÖObergeschosses finden sich Wappen und Schnitzereien ,

In ÜChlbach > ) ist das Rathaus ein ZWEI GsChossiger Pau mit dreiseschos¬
Sigem Giebel , Im Erdeeschofs ruht die I ” ront auf vier kräftigen Lichenpfostenmit Unterzug und Konsolen .

Das Rathaus in Kochenderf vom Jahre 1397 Fig 35 " ) ist auch Zzwei¬
Seschossig mit dreigeschossigem Giebel : an der Langseite besitzt es einen Vor¬
bau mit luftiger Laube im Obergeschoß , zu der die mit Dach geschützte Frei¬
Lreppe hinauftührt .

In Strümpfelbach !"" jst das Rathaus cin . Bau vom Jahre 1591 . Dasselbe
hat im Erdseschofs unter dem Giebel freistehende , kräftige Pfosten mit Düsenund Schnitzereien ,

Das Rathaus zu Steinheim ( von 1350 7 ) hat einen ZWeigeschossieen Fach¬
werkbau auf steinernem Erdgeschofs , seitlich eine steinerne geschützte Freitreppemit Laubenvorbau im I. OÖberseschofs ,

Der unselige dreißigjährigye Kries gebat auch auf dem hier in Rede
stehenden ( Gebiete des Hochbauwesens alt und verhinderte die Ausführung

Siehe auch : Das Katlans zu \ has ut en Ss BC Tai DD Kati aller > \Phantom AU ei
Siehe die Abhildira is: kırsch on
Sicher! HART ae OL Tat ao
Siche : KR und \ bhertums - DenhanlilherIm I zreich WE einlassen N Nas LarhteiST Su
Ns ; x
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weiterer , oröfßserer , künstlerisch schwung voller Werke , deren Wiederaufnahme

erst einer späteren Zeit vorbehalten sein sollte ,

Fin Bau möge hier angeführt werden , es Ist das bescheidene , 185595 ab¬

vebrochene Rathaus in Oldenburg ( Fiss , das sich Jedoch durch seine drei¬

eichelige Front und durch seine Seitengiebel ganz schmuck ausnahm . Es wurde

1633 in diesem ruhigen Winkel unter der elücklichen Recierung des Landes

durch den Graten Adnfox Ginfher erbaut , während ringsum in deutschen Landen

die Kriessfurie wütete ,

Rathaus zu Kochendorf 1! )

Wenn nach dem dreifßiejährigen Kriege die Bevölkerung in Augsburg von

15 . 000 Seelen auf 21000 gesunken war , so eibt dies ein Bild , wie die deut¬

schen Städte velitten hatten und wie viel Zeit und Arbeit es brauchte , um

wieder zu Kraft und Anschen zu gelangen , Die Wicdererstarkung in den pro¬

testantischen Landen Deutschlands wurde durch die Aufhebung des Edikts von

Nantes wesentlich gefördert . Mit der Einbürgerung der französischen LFücht¬

linge in deutschen Städten hängt zum Teile der Neubau der nunmehr zu be¬

sprechenden Rathäuser zusammen .

Maysdeburg !**) besitzt cin Rathaus aus den Jahren 1641 —45 ,

OhTenburg ,

Mage berg,



FAlinzen ,

6x

Die ninit lie bist Hp Dar Mitie has kr fie du ahn bo Tpartieen Gurt geriig Aorp ch
Zwisel nstitche zeizen Arkashen , Das Bid sch { Lat sa ri aha St biusentellüne und m. Mittel¬

saburch einen Totba chen Dh PD Lan RG wich der Bin Hauptseschefs als Altan
line Postamente gegliedert ,Cine herinthische Pilusterordhvrin ,

ann esingestllter Balustrade verbindet ,

Hent , Das Haut zesch 6 oowint inch
ie Stich In aben Zwi - chenbhaut en IJnil een . Da nste urn

—

Rathaus zu Oldenbure

Der Mittelbau schli ist nat einem dekamterten Sezmentaichel , der übrize Bau onit einer Balu¬
trade vor der Trauie des Wulndaches , Fin Duchtürnuchen mit achteckiger Laterne auf quadratischem
Unterbau zchört wohl in (dieser Tor er Zelt an, Die ganzı Erscheinung des Gebäudes hat
eiWas schule Karrektes , Miss reilung umd Verhältnisse Pal nicht slücklich zu Nennen ,

In der Reichsstadt Ffslingen entstand in den Jühren 1705 —18 ein neues
Rathaus , das bis zur Übergabe dieser Stadt an Württembere ( 1503 ) als solches



fr

diente , Die Baumeister waren Yo . Yuc , Dr aus Straßburg und Z} Z07 Yeiclim

aus Vorarlbere ,

In der unten genanrten Oc Me 17) führt Pass die Schilderung eines gewissen AR un DNGa

a , der schreibt : 2 Das Rathaus steht an der südwestlichen Seite der inneren Stalt am grefen Neckar¬
kanal . Seiner Lage , Griße und Banart nach behauptet vs nicht nur den ersten Rang unter allen Hlbi - cin
der Stadt , sondern nun hält es auch inszenemm nach dem Anz - burger Rathaus für Jas schünste in Deutsch¬
Jam . ES SU cin mas- lves , ZWeistockipges , von allen Seiten fdreistehendes Gebfäiude von 2006 Für Länge um)

150 Fuls Breite , Das Hauptgebäude , un welches sich zwi1 FTS2e ) anschlichen , steht nach hinten /zu
an der Stadtmauvı , die hier zu den Ende gyanz alıgetragen wurde , Vorne stofsen Me Ilhgel an
lie Rathausstrafse , wi sIe ( Iurch eine 150 Fafs Tanze steinerne Gälerie nit einander verbunden simd,
in deren Mitte sich das Dortal benndet , Von Innen hilden lie Ilüs - Tzebiude nechst dem Co de
Z und der Galerie einen Hof Das Erdgeschefs des Mittelzeblhndes besteht ans Arkaden , Aus

pe nach den , oberen Stockwerk , UBer dem Erdeescheßs machtjedem Flügel führt eine steinerne Tre ]
as Chr As de Ads einen einzigen Saal aus von 62 Fuss Linge , 35 Fuls Breite und 25 Fuß Höhe ,

Die genate Regelhnätigkeit In allen Particen , das binlinglich stärke Licht von zwei entgegen¬
Seiten , die reine Stüceaterarhbeit , die an - chnliche TTöhe und Weite dieses <Julenfreien Saale >

nachen zusammen einen Zußerst angenehmen Kindruck , ( er die erbabensten Empfimlungen zu
uesetzten

wecken
Hastande dst. Die Decke hat einen drofßen Platoid um vier kleinere , Dar ref Plafoml Lt ein

schenswertes allegorisches ( Gemälde ,«

Im Jahre 1700 wurde das Rathaus in Mannheim vollendet , 1701 der Grund¬

stein zu dem Turme desselben gelegt , 17067 die protestantische Kirche an den¬

selben angefüct . Als Baumeister wird GCeorg Heger genannt , dem der Aufbau

der aus den Trümmern der Zerstörung : von 1698 erstehenden Residenz oblas .

assıtdle des Rathauses besteht aus acht toskanischen , ver¬Die nach dem Markt zugekehrte |

kröpften , regelrecht gebildeten Pilasterstellungen auf hohen Postamienten , welche die beiden Geschosse

Nur das durch einen von barocken Atlanten getragenen Balkon aus¬in ein System zusammenfassen ,
Genau dieselbe Anlage weist (diezezeichnete Mittelsysten wird durch einen Segmentgichel bekrönt .

Kirche auf, abzeschen von ihren durch beide Geschosse reichenden Rundbogenfensternz selbst der , hier

Zwischen den Walm¬von Engeln getragene , Balkon it an der Kirchenfas - ade schematisch wiederholt ,

Alichern dieser Hauptecblinde erhebt »ich der schwere , quadratische Turm in drei Stockwerken bis zur

achteckigen Spitzec 714

Der Einfluß des strengen und nüchternen Stils , der durch den Husenotten

Waref sich in den Niederlanden ausbreitete und durch die Refugties sich auch

auf Deutschland erstreckte , tritt deutlich am Rathause zu Hanau ! ) hervor ,

das 1733 erbaut wurde ,

Arkaden , während die beiden oberen Stoöch¬Das Erdgeschefs zeigt teils offene , teils verblendete
Daswerke in einfacher Umrahmung der Fenster zwischen quadiierten Wandstuten ausgebildet sind .

GicbelHfch ) ist durch ein Relief geschmückt .

Ganz im Gegensatz zu den eben angeführten Bauwerken stellt sich das

Rathaus in der Bischofsstadt Bamberg 1?) dar , Schon die malerische Lase am

Wasser in Verbindung mit der Brücke und die Behandlung : des Rathausturmes

als Brückenthor wibt ihm einen eigenen Reiz , der durch die frische und kecke

Behandlung und die fast übermütige Dekoration noch gesteigert wird Fi &. 37177

zeigt die westliche Seite mit dem Stadtwappen , dem Bamberger Ritter , das

Zwischen die beiden Fenster des ersten und des zweiten Stockwerkes äußerst

geschickt eingefügt ist .

Vom Rathausturm aus erstreckt sich das eigentliche Rathaus In einem dreibstöcktgen Bau nach

Norden mit zwei Fronten von je neun Fenstern , Hicr fehlt Jede plastische Architektur : ic it dürch

cine reiche , in Fresko gemalte ersetzt , Gewaltige Säulen tragen das Dachgebülke , Zwischen den Säulen

Alrerthams - Denkmale im Königreich Wirttemberu , Stuttgart us. . . Neckarkreis
in Daeeitschlamd, sStinttgarf iss . So don

Kunst- und
Nach : Güruitıi , 6, Geschichte des Barackst "Ts am des Roco
>iche ebendas . , S. 119
Siehe cbendas, , S. 385 u. Fiy. 110 termner: Titten f. Arch, u Kunst halwR. 15. 3, 5. 37
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Rathaus zu Bambere

Sul teils Nischen mit römischen Feldherren , teils Sinnbilder , auf Kgebtliche Regenten bezüglich , dar¬
gestellt , Der Meister nennt sich Zoftann Anteinder von Lauingen : der Architekt war wahrscheinlich
za Michal Küche ) , der Billaucr Hondcenturd Yaschlt Mittel ele. Auszeführt wurde der Bau in den,/ Jh f N

Tahren 1740 — 36.



Das Rathaus zu Schwähbisch - ELall Te . as > Dilder den westlichen Abschluß 5Seh
des Marktplatzes und wurde hier nach einem Brande , bet dem ein erafßfer Te ] HL

der Stadt und auch das mittelalterliche Rathaus zerstört wurden , In den Fahren

dee vom FT un Zeh Tr FC4
Ihe sc von Stuttwwart erbaut ,

—35 von den Meistern 3 OL

Kachaus zu Scehwähtseh - ELalt > ,

Die Ostfront , seven adden AMurkı eb gen , Is ZWeIgeSe hr sig polen Westteil ahage Zen ze ic alıen

Geschesse , da las 6 Finde abfülle Der Grürdrifs bu Lest Glelratisch : r nur tritt das Westliche Drittel

desschlien an Deilen Danlen vorn url in den oneflürch entstehenden vin - piinsenden WinkoIn Heden

Kumdtinze , In Erdaeschelh vlt sich der Raps Ind de Lanıende , von Lonn asewölben bedeckt

Rüutne : der westliche dient zur Ayıbewahrung (des ATCLIVS und der st ' Blii - chen Bücher an un , der
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Östliche al Wachtstube umd der mittlere als 1olzlage , Aus diesom Unterbaüu erhebt sich das eizent¬
liche Rathaus , von: Murktpläte durch einen hang dem Gehlüurde hinzichenden , mit Brustwehr ein¬
Setabten Rauni abgreschteden . Ven hier tührt das schöne Haustpertal zunächst in eine geräumige
Vorhalfe , zu deren Seiten die Kanzleien um der klein . Sitzungssaal Tiecen : Jetzterer enthält die Bilder
von 27 Stättmelstern und Ratsherten , Nun führt die breite Haünupttreppe über einen weiten Vorplatz ,
dessen Wände air den Darstelhüngen der vier Jahreszeiten in Stucco Zeschmückt sind , in den eroßen
Sitzungssaal der dich seine reiche ainalerische und hildnerische Ausstattung seinen chemaligen Zweck
als Sitz der höchsten reichsstäüdtischen Ratshehörfe deutlich zum Ausdruck brinet . Die Gemälde , sinn¬
Bildchen und geschichtlichen Inhaltes , welche Decke und Winde bedecken und mit denen der beiden
Nebenriume Ich sinnvoll zusammenschliefsen , sind Werke des Malers Z7. a Kettler des seit 1717
am Liuhwig - hurger Schlofsbau thliigen Oberbaumebsters Zn AH . Rechts und links der Treppe
Hexen Kanzleien , Der Mansardenstoöock enthüllt Registraturen und das städtische Dauamt, «124

Die Kumipasition des Aufbaues Ist eine aufserordentlich vTüickliche : ; vortreftllich in den Verhüält¬
nissen , ist sie einen frischen , zemütvellen (Geiste UNt- prungen , der auit sicheren Gefühl seine Aufgabe
beherrschte ,

Für das Rathaus in Potsdam !?") nahm der von Zyiedrich Wheel I aus
den Niederlanden berufene Architekt TOR Bonianns das Amsterdamer zum
Vorbilde ,

Aber der Aufbau der korinthischen Säulen - tellung mit ihrem krättig vebildeten Haupteesims ,
der das dritte Steckhwerk beherrschenden Attika , der die Sroßen Mittehäume überdeckenden , stufen¬
Formag über einer Tuheurpilasterstellung sich aufhauenden Kuppel , um der endliche Ahschlufs durch
die Kolassabtatue des die Weltkuzel tragenden Atlas , all dies Rt von weit Ichendigerer Wirkung ,
als die Ant
schränkten rünnlichen Verhiäiltnissen so wirkungsvoll um 0 Zzweckentsprechend künstlerisch aus¬

amıer Fassidt ES dürfte nicht viele neuere Kathäuser yeben , welche bei eleich bhe¬

uchildet wurden . . .

Neben den Rathausbauten Deutschlands müssen aber auch diejenigen der
benachbarten Schweiz noch angeführt werden , wo schr bemerkenswerte Bei¬

spiele zu finden sind ,

Das Rathaus zu Luzern !81N, 1602 6 vom Meister Antony Lenmunn an
Stelle und mit Benutzung : des Hauptmotivs eines mittelalterlichen Baues erbaut ,
ist ein qutes Beispiel für die Überwindung der Schwierigkeiten , die sich aus
einer scheinbar ungünstigen Baustelle ergeben .

Der an drei Seiten rei stehende Bau grenzt mit der einen Hauptseite an den Qual der Reuß
und it hier zweigescho Indt einer eftenen , dem Marktverkehr dienenden Pfeilechalle : ; «lie Segen¬
überstehende Nanpteingangsseite Ist einzeschossiz und nach einem Platz zu gerichtet , An der Seite
führt eine breite Freitreppe nach dem Flußuter hinab . An der Lingangsseite ist cin dicker , vier¬
eckiger Turm , der den Haupteingang und die al - Wendeltreppe auszchildete Treppe enthält , vorgebaut .
Das Erdgeschoß nach den : Fluß zu das Ob. raeschofs ! enthält mehrere Räume mit Balkendecken , durch
arofe Portale zugänglich ; sie dienen Jetzt als Musenm , Im Obergeschoöfs gruppieren sich fünt Zimmel
un einen geräumigen Vorplatz , Die Ratsstube hat schönes Holzectifel init reich ausgebildeten Thüren ,
das gewölhte Archiv einen hübschen Holzeinbau mit zierlichen Säulen mit Bogen und Galerien darüber .
Das Aufsere Zeigt die Anwendung von italienischen Formen , die mit dem heimischen Bedürfnis in Kin¬
klang zu bringen wohl Selungen dt : unten kriäftiger Ouaderbau mit Rüundbogen , im Obergeschofs
reichere Doppelfensterz über den niedrigen Stockwerken ruht ein hohe , zur Hültte abgewalmtes
Dach mit weit über die Fassaden vorstehender Ausladung und mit Holzgaupen ,

Das Rathaus zu Zürich /Lig . 59 bis 61 ! stammt erst aus dem Finde des
NWVIL Jahrhunderts und gehört seinem Stil nach mehr dem beginnenden
barocken , als dem deutschen Renaissancestil an .

Ks bt cin wohl durchdachter und , bei aller Einfachheit und gTeichndidsiger Durchführung der
Motive whkungsvoller Bau in Form eines Rechteckes von 6,00 m Länge und 56,746 Ticte , der cben¬
falls an Stelle eines Hüheren mittelalterlichen Baues auf Kroöfen Steinpfeilern in die Limmat hinein¬

bi Nüsch ehbendas,
Nach: Gil Os

ing dIeses Buwerke - nach AerS pol s Auytnchme St zu Snden ir ! ORIWIIN, 20 . 0 , Bd,Abi BG





schaut wurde , Mit einer Seite an den Ouynal, nit einer anderen an ein. Brücke srenzend , trict dieSÜNstige Situufion viel zur Wirkung des Banes bei Di Giamdadsse IN , 60003. 61183 zeigen eineAnordnung , Wie sie einem Madernen Rathause well ] entsprechen würde ; ohne aroken Platz uufw . nSim] die Haupträume zuf verteilt : im 1 Obergeschefßs in der Mitte ein Ms arefser Vorsaal , der einer¬Sets zum Stroßsen Saul Sitzungssaal des Kantonsrates . , andererseits zur Ratsstüb : Sitzunussauh des
Regierungsrates , Zugang sicht , Di Fäinteilung des Inneren >pricht Sich oher Di Ätkeren nicht aus ;

umzie ht dass Ihe architekte¬Nische Motiv : Nicdrige , breite Ounaderpflaster und dazwischen reich entwickelt Deppehenster , all

nichts deutet von außen auf die Lage des großen Saalcs , und oleichn

Fin . 66,

Rauthau - zu Zürich 6 }

Fassaden und beherrscht die drei niedrigeren Stockwerke , Nur im Firndgeschefs Dt der Zugang durchein schönes Marmorportal ausgezeichnet , Der Landessitte entsprechend it das Dach als hohes undWeit ausladendes Wahnduch schildet , das einst nit hübschen Ganpen geziert war Du Inneren sind
gediegene , aber einfüche Tätelungen und gute Stuckdecken zu erwähnen , Von den ılıei prächtigenfarbigen Ofen , die es vormals erwüärmten . ist nur noch einer Im Rathause vorhanden , der den jetzigenRegierungsratssaal schmückt .

54 Faks. - Repr. nach: BÄrsrk , WLO Annahmen und Skizzen der Atchtteefur . „oo 5tuttuart is 2 BL
am Vercin » Arckitectüra «e am ehle, FOlutechnikum in /ZErichHert is Rathaus Zürich, Zürich 1 , terner : Zürich : Gebäiside und Sehens winrdi

Siche anch : Architect nische Standienbllitt: Herausue
solten ete, Zinni as >Stiche terner ‘ LAMEEREAUSTAHT, aa 0 II Dan x umd Dar as a a 0
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Litteratur

über Rathibser in Deutschlamdl - aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Auber den m den Fußneten genannten Schritten seien hier noch angeführt :
cher Rathluusishauten älterer um neuerer Zeit , ROMBERGS Zeitschr , fo crakt , Bauk , 1863, SS. 210%

HEEWBEOEEONWL Ze den Prada BA BI 217 , 232.
FASE Ueber nenhieutsche Rathhäusern Zeitschr , d, Arche u In z- Ver , zu Hannover IN73,5 . 443.
ds alte Ruthhaäus In München , Dastechnischer Führer durch München , München IS76 . S. 206,
& ENSEOS, Sika,SAGHRT OF USonbau des

Li EEE AL Rest xLrRG , Archittekter Diutschlamls , Berlin ,
Rath haus>es zu Dessan , Baugwk - - Zeitu ,

Bd Dal, us Ratlhausfes sale in Tübingen ,
RORHARDE, AO AERO AV ACKFRENVOGEL, Geschichte um Beschreibung (de. Rathan - e - Ar Basel ,

Dauscl DSSeL
MC OD roten dee ars fees ies 1S5S705013 8, PLO 3
Lind ksen , Fi Das Rathbaus zu Lindau LOB. Deutsche Bauz . ISSX, SS 45
Das Rauthhaus zu Basceh Schweiz , Bauz. , Ihal, i2, 5 132, DS 143, 13504
Kat

Rutbhuans In Hilde <sheini , Dlüitter Arch , u. Künsthdwk . ,
Kunst huhwk, 1580, 5, 7

AM le Bild reis BEL 8800870
DESSEN 2, Da , Taf, 3

Rathlium - zu Tangermünde , Blitter ff. Arch , u,
Di en AN af Finden Duden , Pal 3 SS ,
Dus Rathaus in Göttingen , BTüter f Arch , u. Kunst ! ndwk , 18945, 5. 30.
ZERO AL Das Rüschuns zu Dartustadt . Damastiult 1590.

c) Rathäuser in Frankreich .

Die Bedingungen für die Entwickelung der Rathausbauten waren in Frank¬

reich zur Zeit des Mittelalters nicht so yünstie , wie in den angrenzenden Ländern ,

wie In Ttalien , in den Niederlanden und in Deutschland . Namentlich die kleinen

Städterepubliken und die freien Städte der genannten Nachbarstaaten machten

Möglich , was im königlichen Frankreich nicht immer möglich war , Die Städte

vermechten sich deshalb nicht in gleichem Grade zu selbständigen Stellungen

aufzuarbeiten ; Handel und Industrie hatten noch nicht den Aufschwung Qe¬

den Nachbarländern . Vielfache Umwälzungen und Kämpfenommen . wie In

Befestigung der Verhältnisse ,wider die Feudalherrschaft hemmten die nötige

So dafs eiventlich bedeutende Rathausbauten in diesen Zeiten nicht zu Stande

kommen konnten .

Neben den politischen Zuständen waren es sodann die kirchlichen , die

einer freieren Entfaltung der Kräfte für die profanen Bauten hindernd im Wes

standen , indem seit dem Ende des NIT Jahrhunderts alle Mittel und alle bau¬

liche Beweisterung für die Errichtung der großen Kathedralen so sehr in An¬

spruch genommen waren , dafs für den Bau von Rathäusern wenie übrig blich .

Erst einer späteren Deriode war 68 vorbehalten , auf diesem Gebiete Lervor¬

ragendes zu Teisten , Inzwischen mußten die großen Kirchenbauten neben den

religiösen Zwecken auch den profanen dienen ; in ihnen wurden Gemeinde ver¬

sammlungen absehalten , ein Gebrauch , der sich an manchen Orten bis auf die

heutiye Zeit erhalten hat , wie deun z . B. in der Schweiz die Gemeindeversamm¬

lungen in Orten , wo ein besonderes Gebäude hierfür nicht besteht , noch heute

in den Kirchen abechalten werden ,

] latten viele der französischen Städte kein Rathaus , so hatten dasyesen die

meisten und namentlich die im Norden einen Stadtturm , den De/Zy07715 % oder

beretfried als sichtbares Zeichen der bürwgerlichen Unabhängigkeit , der sich oft zu

bedeutender Höhe erhob und dessen Form von derjenigen der Kirchentürme wohl

Wen DL CE HM Fass NE de Current ctere et Ba Bars St Sy Altlae .
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